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ro. Elbina. Montag, den 2Zsten April 1821

Bekanntmachung.
Die unterzeichnete Kommißion hat nachstehende, 

von der Königlichen Kommißion zur Revision des 
Sraats - Schulden - Rechnungs - Wesens, üd.rwiesene 
Sraatspapiere, beule. ,n Gegenwart eines Mitglie­
des der Königlichen Hauptverwaltung der Sraars- 
schulden, im Münzgedävde vcrbrannr, als:
410 General Salz-Kassen-
Obligationen über . . 942,40zRt- 8gr. pl«
6,582 Accise-Kasse» - öde -'
Scheidemünj Obligalionea
über .... . . 988950- — -

Summa l,9Zi,Z5ZRt. 8gr. —st.
Nach derBekannkmachung
vom 29.IUN. v I, waren 
bis davin in Skaarspapie- 
ren vernichtet . . . 120619,5)1- 

mithin sind bis jetzt übeo
Haupt verbrannt worden 122,550,885- ?

Eindunderr Zwei und zwanzig Million- 6u»s- 
hundert Funfzialauftnd Achthundert Fünf "v acht- 
zigTbaler. Drei Groschen. Ein Pfennig.

B rlin, den 11. April 1821
Königl. höchssvervrdnete Komm'ßion zur «rnichtung 

- der h'ezu bestimmten Staaispapke.
Bültger- Quast. Büsching. Ben^uu, fen.

Berlin, vom 14. April.
/^^lestät der König haben dem von dem Gene­

ral-Ma,or außer Diensten von Wuthenow zu 
Srarga^ an Kindes Statt angenommen Lieutenant- 
Carl Schnn dmann allergnädigst gestattet, de« 
Namen, den Stand und das Wappen des adclichen 
Geschlechts von Wutbenow anzunebmen, und sich 
künftighin Schmidman n genannt von Würbe- 
now schreiben zu dürfen.

Der Iustij-Commissarius George Wilhelm Herz- 
bruch IN Burg ist zugleich zum Notarius rmdlicus be­
stellt wol den.

Warschau, den 26. M^rz.
. in Gallizien stehenden Oestreieb. Truppen ha­
ben Befehl, marschfertig zu seyn. In kurzem werde» 
dort Durchmärsche von fremden Truppen einer be- 
fteunderen Macht erwartet.

Man hat hier neue Postwagen einaeführt, welche 
überaus bequem eingerichtet sind. Dadurch komme 
das bisher keineswegs beliebte Reisen mit der orde­
ren Post hier jetzt sebr m Gebrauch, da es mit den 
Vortheilen der Woblfeilheit, Schnelligkeit und oft sebe 
unterhaltender Gesellschaft nun auch den Vorzug der 
Bequemlichkeit verbindet. '

Auch das einzige periodische wissenschaftliche Blatt 
iGalliziens: "Die Pohlnische Biene/'«^ 



berg herauskam, hat das avgeiaufene Jahr nicht über-' 
lebt. Vom istenJuli an sollen an die GtellederBie- : 
ne "Gallizische D7nkwürdigkeiten" treten.' 1

Der Russische Reichskanzler, Graf Romanzoff, wel­
cher Mitglied der Warschauer Gesellschaft der Freun­
de der Wissenschaften ist, hat zoooRthlr. für die Hand-- 
schrift von des Piaren Mathias Dogiel Loät-x äixlo- 
matieus geboten. Schon imIahre 177g hatte der Kö­
nig Stanislaus August die Absicht, dieses schätzbare 
Werk auf seine Kosten drucken zu lassen; die Zeit-Um- 
stände gestalteten ihm die Ausführung dieses rühmli­
che» Unternehmens nicht.

Zur Unterstützung des Pohlnischen Theaters in Lem- 
berg haben die Einsassen Ealliziens sich anheischig ge­
macht, jährlich ivoo Ducaten bcpzutragen. Die 
Deutsche Schauspieler Gesellschaft hingegen ist ihrer 
Auflösung nahe.

Der sogenannte Nordische Hercules, Franke, Halt 
sich jetzt in Lemberg auf.

Wien, vom tz. April. ,
Die Nachricht der Capitulation von Capua uber- 

brachte der Rittmeister GrafBellegarde,der am zisten 
von 12 blasenden Postillionen hier eingeholt wm de und 
feine Depeschen dem Erzherzog Ludwig, Stellvertre­
ter Sr. Majestät, überreichte. Vierundzwanzig Postil­
lione begleiteten den Rittmeister Grasen Wrbna, der 
gestern um i Uhr Mittags mit den Capitulanonen von 
Neapel, Gael« und Pescara hier eint! af. Wegen des 
glücklich beendigten Feldzugs ist au, morgen 
ein Dankftfl in der St. Srephanskirche verordnet, dem 
auch die Erzherzoge inkognito beiwohncn werden.

Man sagt, die Reise des Herzogs von Modcna nach 
Laibach habe keinen andern Zweck gehabt, als im Na­
men seines Schwiegervaters des Königs von Sardi­
nien Hülfe von den verbündeten Monarchen zu begeh­
ren: nach den letzten Berichten scheint dieselbe indessen
fast unröthig zu werden.

Auf die Nachricht von Capu'as Uebergabe stiegen 
hier die Metalliques (eine Sorte des österreichischen 
Papiergeldes) auf 72.

Aus Italien, vom 29. März. ,
In Neapelsollen sich so viele Ausländer, Italiener, 

Franzosen, Briten, Spanier und Deutsche eingefun­
den und ihre Dienste den Revolutionairs «»geboten 
haben, daß man ganze Bataillone von ihnen errichten 
könnte.

Auch General Landamme (?) ist durch Genua nach 
Neapel acreiset und hat sich nicht einmal Zeit genom­
men, ,eine Wechsel in Genua zu realisiren. Wahr­
scheinlich werden die Helden jetzt noch eiliger als sie 
gekommen, wieder abzuziehen suchen»

Nachrichten aus Neapel zufolge, haben sich der Ge­
neral Wilhelm Pepsiund viele.Mitglieder des Parla­
ments, namentlich Poerio, Borelli, Galdi und Dra- 
goneiti mit Pässen nach Spanien auf einem franzö­
sischen Fahrzeuge eingeschifft. Der Fürst Ruffan« 
und mehrere vornehme Neapolitaner haben sich zum 
Könige nach Florenz begeben. Als sie Neapel verlie­
ßen, herrschte in der Stadt die vollkommenste Ruhe 
und der König von Neapel wurde erwartet.

Zu Bologüasollen die Studenten tumultuirt, und 
sich revolutionäre Reden erlaubt haben, worauf der 
Kardinal Legat, die Vorlesungrn schließen, und das 
Lokal mit Wachen besetzen ließ.

In Porto Ferrajo (auf Elba) sind einige Personen 
verhaftet worden, welche die neapolitanische und pie- 
montesifche Revolution nachahmen wollten.

Italienische Blätter melden aus Corfu vom 20. 
Februar: Georg Anton Martinengo, Ex-Nobile von 
der Insel Zante, war als bezichtiget: Theil an einer 
auf gedachter Insel im letzten Juli gegen die Regie­
rung ausgebrochenen Verschwörung genommen, den 
Verschworn?» Beistand geleistet, und der Regierung 
keine Anzeige von dieser Verschwörung gemacht zu ha­
ben, von dem obersten Gerichtshof zu zwölfjährigem 
Gefängniß in einer, den Engländern im mittelländi­
schen Meer zugehörenden Festung, welche von dem 
Lord Ober-Commiffair näher zu bestimmen seyn wird, 
vexurcheilt. Se.Ercellenzhabea verordnet daßMar- 
nnengo auf die Festung der ionischen Insel St.Mau- 
ra unter Aufsicht des dortigen Commandanten gesetzt 
werden soll.

Turin, den 25.März.
Es wird nicht ohne In/reffe seyn, die Personen nä­

her kennen zu lernen, welche gegenwärtig unsere ober- 
-e Regierung bilden.

Di Barolo, Sohn desSenateursgleiches Namens 
ds reichsten Grundeigenthümers in ganz Piemom: 
D Breme, unter Bonaparte Minister des Inneren 
furdas Königreich Italien; Prinz della Cifferna aus 
einender ersten Piemontesifchen Familien; der Gene­
ral lchtlini, vormals Kammerherr von Bonaparte; 
Macess, durch Bonaparte zum Bischof von Vercelli 
ernenn; d'Oncieup, aus Savopen, vormals König!, 
^taliei^cher Oberst dcrKarabiniers; Pareto, Genue- 
^ öu Vnapartcs"Zeiten Deputirler von Genua zu 
Paris; Cxa di Albugnano, Finanz-Minister des ehe­
maligen Hnigre-chs Italien; Serio, ehemals Doge 
von Gemit Marezzo, aus einer berühmten Piemoiite« 
silchen Fatilw; Herzog di Valombrosa, der reichste 
GrundelgettMier zu Cagliari; Fravego,Chefdes er. 



stsn Banquier-Hauses zu Turin; Fravego, Chefeines 
HandlungS-Hauses zu Genua.

Korunna vom IZ. März.
Der General-Lieutenant Moreno ist gestern von 

hier abgegangen, um das Portefeuille des Kriegs,Mi­
nisteriums zu übernehmen. Sein Andenken im Kö­
nigreiche Gallizien wird nie erlöschen.

Das bisher in Spanien übliche Leichentuch (in der 
Landessprache Mona-ja genannt) womit jeder Todte 
vor der Beerdigung bedeckt wurde, war nichts anders 
als ein altes Mönchkleid, das früher jedesmal mit6o 
Fr. bezahlt werden mußte, jetzt aber für 15 hergege­
ben wird. Man schlägt gegenwärtig vor, diese 
Mönchsdecke, künftig mit dem Ehrcnrocke eines ge­
dienten Soldaten zu verrauschen und den Ertrag da­
von, zur Bekleidung der Truppen zu verwenden, der 
sich auf nicht weniger als z Millionen Fr. jährlich 
belaufen würde.

Bayonne vom 24. März.
Die spanischen Zeitungen sprechen insgesammt von 

einem französischen Armee,Corps, das sich an der 
Gränze aufstellen soll; von schwerem Geschütz, das 
von hier nach Toulouse, zur Umgießung in kleinere 
Artilleriestücke, gebracht worden seyn soll u. dgl. m.; 
es kann jedoch versichert werden, daß weder hieran 
das geringste Wahre sey, noch irgend eine Truppen, 
bewegung statt gefunden habe.

Paris, den 4. April.
Die Municipal-Dersammlungen der vorzüglicheren 

Städte des Reiches, haben bereits die Depurirten zur 
Beiwohnung der Taufe des Herzogs von Bordeaux 
ernannt. — Der Graf de la Ferronpaye, franzö­
sischer Gesandter am russischen Hofe, ist gestern von 
Laibach hier angelangt.

Die K *ultät für die Rechtswissenschaft in Greno» 
ble ist aufgehoben, weil die Sludirenden daselbst an 
den dortigen Unruhen Theil genommen haben.

Ueber die Auftritte in Grenoble erfahren wir jetzt 
nähere Details. Als dort die Nachrichten von den 
in Picmvnt ausgebrochenen Unruhen am löien März 
ankamen, strömten auf allen Straßen Neugierige 
und Betheiligte hin und her und das Wogen der 
Menge nahm so übechand, daß es der Vorsicht gemäß 
war, durch ein Bataillon des >6ren Linienregiments, 
die Forts Berravx und Brauvoisier besetzen zu lassen. 
Am2vsten schon erklärte man sich deutlicher: der Ruf, 
„nieder mit der Charte, es lebe die Konstitution von 
1791" durchtönre alle Straßen; dreifarbige Fahnen 
flatterten auf allen öffentlichen Plätzen. Der Oberst 
des löten Linienrcgimentes, welcher das Volk in un- 
pbersehbarer Masse, nach dem Caserncnplatze des Re, 

giments anstürmen sah,
dichten Kreis zu schließen, stellte die Fahne mitten 
hinein, rief „Soldare», auf diese habt ihr Eurem 
Könige geschworen: Es lebe der König!" ließ, als 
diese den Ruf wiederholten , zum Angriffe trommeln, 
und rückte dem rasenden Hausen im Sturmschritte 
entgegen, der mit der Loosung „es lebe der Kaiser, es 
lebe die Konstitution, nieder mit der Charte," den hie- 
her geflüchreien Präfekten packte, ihn mit Schimpf­
wörtern bedeckte, und ihn.zu erdolchen drobele. Doch 
machte ihn das Militair bald frei, zerstreute das 
Volk, und stellte am 27sten die Ruhe wieder her. — 
Dem General Laeroix wollte ein junger Unbesonne­
ner, eine dreifarbige Cokarde aufdringen, und ihm 
zumuchen, „es lebe die Constltuiion" zu rufen. Der 
entschlossene General antwortete ihm mit einem Sä­
belhiebe queer über das Gesicht.

In Spanien sieht es, glaubwürdigen Rasenden zu 
Folge, die eben von-daher kommen, sehr unrvbiA 
aus, und es heißt allgemein, daß die Partheien näch- 
stens zu Thätlichkeiten übergehen werden.

Marseille, den sö März.
Durch den heftigen Sturm, welcher am 7«» und 

8ten Februar im mittelländischen Meere wüthete, 
sind in der Bai von Tunis drei tunesische Fregatten, 
vier Corvetten, eine Brigg und ein Schooner und 
noch ein Kriegsfahrzeug verunglückt, und ungefähr 
zwei Drftthcile der Mannschaft ertrunken. Zu glei- 
cher Zeic verunglückten daselbst 12 fremde Kauffahr­
teischiffe und andere geriethen aus den Strand. Auch 
in andern Gegenden des mittelländischen Meeres gin­
gen mehrere Schiffe verloren.

London, den 27 März»
Man will mit Gewißheit behaupten, daß dem Brit- 

«sehen Bochschafter am Ruß. Hofe eine Note zngefer- 
tigt worden ist, um solche an den Kaiser Alexander ge­
langen zu lassen, worin nicht allein gegen die Maaß­
regel, daß eine Russische Flotte durch die Dardanellen 
nach dem Mittelländischen Meere gehen und die Oest- 
reicher bei ihrem Unternehmen gegen Neapel untcrstüz- 
zen sollte, Vorstellungen gemacht werden, sondern eS 
soll dagegen in dieser Note förmlich protestirt worden 
seyn. E'»e Abschrift dieser Note wurde am Montage, 
den Lösten März, von Lord Castlereagh dem Grafen 
Lieven übergcben. Die Otkomännschc Pforte hat 
gleichfalls, wie es heißt, gegen dieses Vorhaben Ruß­
lands protestirt.

Die Reise, welche Se. Majestät im August nach Ih­
ren Deutschen Staaten antreten, gebt von London 
über Calais, Brüssel, Aachen, Spa, Cölln, Frankfurt, 
Caffel und Göttingen. Bis an dieHannöversche Gren-



' ze werden Se. Maj., dem Vernehmen nach, inkognito 
reifen.

In vergangener Woche gewann ein Mann von 60 
Jahren 500 Pfd., indem er gewettet hatte, 4 Engl. 
Meilen in 25 Minuten zu laufen, sie aber in 2Z^ Min. 
zurücklegte.

Vom isten Jan- 1820 bis isten Januar 1821 sind 
aus Großbritanien und Irland 1127z Verbrecher bei­
derlei Geschlechts nach Neu-Süd-Wales transporiirt 
-worden. Es befanden sich,darunter 752 Frauenzim­
mer.

In Exeler ist Herr Fkindell, der Verfasser einer 
Schmähschrift ausdie Königin, von der Jury—schul­
dig— befunden worden.

In Wokverhampton in Staffordbire hat ein armer 
Arb-itsmann, aus Verzweiflung, daß ihn seine Frau 
verlassen und er nichts zu leben hatt-, sein ein iges 
Kind, einen Knaben von 5 Jahren, ersäuft. Er warf 
das Kind zuerst in den Birminghammer Kanal; als 
er aber sahe, daß es mit den Wellen kämpfte, bereuete 
er die That, stürzte sich ins Wasser und zog es noch le­
bend heraus, worauf das Kind zu ihm sagte:, Vater, 
warum warft ihr mich ins Wasser? Thut es nicht 
wieder; ich will auch nicht mehr um Brodt schreien." 
Der Mann wollte nun die Kleider des Kindes in ei­
ner benachbarten Hütte am Feuer trocknen, dies wur­
de ihm aber von dem Einwohner derselben nicht zuae- 
it«nden, woeauf sich die Verzwe flung abermals sei­
ner bemächtigte und er warf das arme Geschöpfzum 
zwe-tenmale ins Wasser und ließ es ertrinken. Er 
gab sich darauf selbst als den Mörder seines Kindes 
an; das Gericht hat ihn aber als wahnsinnig erklärt 
und ibn freigefprochen. ,

Zufolge eines Abendblattes hat ein hiesiger Mecha- 
nikus eine Dampfmaschine für Schulen erfunden, 
welche n'cht allein die Zimmer erwärmt, sondern die 
Knaben auch, je nachdem sie es verdienen, peitschen

Vermischte Nachrichten.
Stralsund. Unter den im März Gestorbnen erre-'ch- 

te der Bauer Prahm, zu Dresewitz,(FranzburgerKr.) 
das hohe Al:er von 101 Jahren, 2 Monaten und eini­
gen Tagen; noch 4 Jahr vor seinem Tode hatte er sich 
mit dem Mähen von Getraide und Heugras beschäf­
tigt, und selbst in seinem hohen Alter war er immer 
gesund gewesen. Nach dem Zeugnisse der Bewohner 
v. Bresewitz r,hat der Greis von seinem äl'esten Soh-

---».................... '.7;-' - ° ne, dem jetzt 7zJahre alten Bauer, Hans Pral m bis
in Rücksicht der mubsamen, kuniklichen und schönen den letzten Lebensstunden, die jorgfältiaste Pffeae 
Arbeit, wohl kein Aelmliches zur Seite hat. Es ent- ^1..- «». -- ^ge
hält 1800 schreibe Eintausend Achthundert Klingen 
oder andere Instrumente, und hat den Verfertiget 
160 Guineen (1120 Lhlr.) Auslage gekostet. Der

- Londoner Mode zu huldigen, irgend ein schönes Mei­
sterstück im Lade" aufzustellen, war die Veranlassung 
zur Anfertigün > d'eses in mehreren Rücksichten merk­
würdigen Kunstwerks.

Aue dem König. Schiffe Seringapatnam welches 
in PlMMch siegt, ist ein Mast von gegossenem Eisen

soll.
Der beliebteste Mefferschmidt in London, Weiß, ge­

bürtig aus Rostock, hat jetzt ein Messer beendigt was 

und eine neu erfundene Gangspille angebracht worden; 
letztere soll viermal so viel Kraft besitzen, als die ge­
wöhnlichen Schiffsminden. Einige siav der Meinung, 
daß der Mast beim Ungewiner gefährlich befunden 
werden dürfte, indem er die elektrische Kraft an sich 
ziehen würde. Die allgemeine Meinung ist aber zu 
Gunsten dieser neuen Erfindung.

Das Gebäude zur Aufnahme armer Leute ohne Ob­
dach in der kalten Jahreszeit ist nunmehr geschlossen. 
Solches diente während der 77 Lage, da es offen war, 
440 Frauen und Kindern und 2769 Männern als Ob­
dach, und die Direktoren dieser Anstalt theilten unter 
die Hülfsbedürftigen 506,000 Mablzeicen'aus. Ecke 
bedeutende Anzahl empfing Unterstützung in baarem 
Gelde, Vielen wurden Stellen verschafft,'durch welche 
sie sich redlich zu ernähren in den Stand gesetzt wur- 
und noch andere sandte man kostenfrei nach ihrer Hei- 
mach zurück.

AufTerceira, der vornehmsten der azo ischen portu­
giesischen Inseln, erklärte sich, auf Veranlassung der 
angesehensten Einwohner, die Truppen unabhängig 
von dem General-Gouverneur auf Lei ceira und nah­
men den Gouverneur von St. Miguel auqenblickl ch 
in Verhaft, und zwar so lange, bis er den allgemeinen 
Wünschen nachgab und eine gleiche Constirution als die­
jenige, welche in Lissabon angenommen wurde, anerkann­
te Alle Orte der Insel war u drei nacheinander fol­
gende Nachte erleuchtet und"es blieb Alles ruhig, und 
es ist bei Veränderung der Regierungsform Niemand 
zn Schaden gekommen.

erhalten. Wo im Volke noch solche Lugend wohnt 
da steht es wohl im Reiche des Herrn. Die Erfüllung 
der Kindespflicht mag, wenn die Kinder selbst in das 
höhere Alter kommen, jetzt in der großen Welt viel­
leicht eine seltenste Erscheinung werden; in unserem 
ehrlichen Pommerlande gilt noch der alte Spruch; du 
sollst Barer und Mutter ebren, auf daß du lange le­
best auf Erden. — Einige Schiffladungen mit Walzen 
und Gerste sind Auslande abgegangen.

Beylage



Beylage zum zzsten Gtüct ver Elbtngschen Zeitung.
Elbing. Montag den szren April 1821.

ANcn Tbeaierfreunde», — und hierunter ist ja 
wohl ras gesammre E-binger Publikum begriffen, — 
wird es a»gcnchm zu erfahre» seyn, daß der Kö»igli> 
ä e Schauspieler und N-giffeur, Herr Devrient, 
Sonntag den 29»en April zuerst in Elbing auftritt, 
und wäluend acht Tagen bis zum 6ien Mai', in nach, 
folgenden Vorstellungen spielen wird.

ister Abend: Der gutherzige Polterer. Lust­
spiel i > z Aufzügen. Und: Der arme Poet. 
Von Kotzebue.

2ter Abend: Der Amerikaner. Lustspiel in 5 
Akt n.

zter Abend: Hedwig. Drama in z Aufzügen 
Und: Der Nachtwächter. Lustspiel.

4ter Abend: Das Blatt hat sich gewendet. 
Lustspl.l in 5 Aufzügen.

5, er Ab nd: Der Hausfrieden. Schauspiel 
in 5 Aufzüge».

6ter Abend: Die Macht der Verhältnisse. 
L ouerspiel in ; Aufzügen.

?ler Abend: Die Drillinge. Lustspiel in vier 
Aufz. Und : Der gerade Weg ist der beste. 
Lustspiel.

8ter Abend: DaS Vorlegeschloß. Lustspiel in 
2 Aufz. Ferner: Der Rauberhauptmann, oder 
ich irre mich nie. Lustspiel in i Auszug. Zum 
B schluß: Der Hund des Aubrie. Lustspiel 
in i Aufzug.

Nach dem Schlüsse dieser Vorstellungen kehrt die 
Geb »schalt des Herrn Schröder mit Herrn 
Det pient nach Danzig zurück, um dort früher 
e,»gegangene Verpflichtungen abzutragen.

, Dem von mepreren Scuen geäußerten Wunsche 
des L ublikums: »ichr durch Unterzeichnung auf alle 
abt Vorstellungen gebunden zu seyn, wird von Sei­
ten des Herrn Tbcaler-D-r krvr Schröder g^rne 
genügt we-den Die bisberigen Unlerschlifien die 
serlalb si d dabec als erloschen zu betrachten und 
finde» nur Baarzahlungen von 4; gr. die Person 
an der Cafs Statt. Wider einzelne Billette noch 
Dutzend »Billette werden ausgegeben werden. —

Daß der hiesige Kaufmann Johann Ferdinand 
Silber und dessen Ehegattin Justine Sophie ge« 
dorne Poselger, letztere in Beitritt ihre- Vaters, 
des Stadtraths Friedrich Theodor Poselger zu Ber, 
lin durch einen, vor Eingehung ihrer Ehr zu 
Berlin unterm 24. Februar 1K20. errichteten und 
demnächst unterm roten März itzrr vor dem un­
terzeichneten Stadtgericht verlautvarten Ehevertrag 
die Gemeinschaft der Gürer und des Erwerbes aus« 
geschloffen haben, wird hirdurch zur Nachricht und 
Achtung öffentlich bekannt gemacht.

Elbing, dea rgten März 1821.
Königl. Prevß. Stadtgericht.

Von dem unterzeichneten Stadtgericht wird hier« 
durch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, 
daß ber Bäckermeister George Benjamin Bähring 
auf Absonderung seines Vermögens von demj nigen 
seiner Ehefrau Elecnora, geb. Droewler. verwittwet 
gewesene ZachariaS angetkagen hat, und diesem An« 
trage nun deshalb, weil die Eh-»frau wehr Schul« 
den als Vermögen in die Ehe gebracht hat, auch 
die The noch nicht zwei Jahre währ», von Seite» 
des unterzeichneten Gerichre nachgegeben worden ist, 
daher die gedachten Bähringschen Eheleute als i» 
getrennt!» Gütern lebend, zu erachten sivd.

Eldmg, den stcn März 1821.
Köaigl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier avshängenden Subhastations« 
Patent, soll dir Venen Erben beS versto,denen Tod, 
t --träger- Christoph Krause gehörige -mb l.;« 
Xlll. izy. jn der k>um«en Gasse gelegene, auf zgz 
Rtl^e. 86 gr. gerichtlich abgeschätzte wüste Bau« 
stelle öffentlich versteigert werden. — Der Liziw« 
tiviis,Termin hiezu ist auf den igten Maj »821 
um l, Uhr Vormittags vsr unserm Depueirten 
Herrn Ober-Landesg, Gerichts »Reserendarius Beh« 
cends anberaumt, und werden die besitz- und jah« 
lunaSfähigen Kauflustigen hierdurch auf,«fordert, 
alsdann allhier out kew Stadtgericht zu erscheinen, 
die Verkauf-bedingungen zu ve n hwen, ihr Gebot» 
zu verlautbaven und gewärtig za seyn, daß dcmjcni« 
gen, der lm Lermit, Meistbietender bleibt, wem»



nicht rrchtftche Hioberungsvrsachen eiamten, das 
Grundstück zugeschlagen, aus die etwa später «m- 
kommende« Gebotte «der nicht weiter Rücksicht ge­
nommen werden wird. Die Taxe des Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur inspijirt werden.

Elbing, den sten Februar 1821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier authängenden Gubhastativns» 
Pamrt, soll daS zur Perer Karstenschen Concurs- 
waße-gehörige »ub v. Nc. XI. 7. in Jungfer 
belegene, mit Einschluß der für die abgebraunten 
Gebäude szZo Rtl. betragende rückständige Brand- 
gelder auf Z692 Rtlr. 85 gr- 9 pf- gerichtlich ab, 
geschätzte Grundstück öffntlich versteigert werben. 
Die Lijitations,Termine hiezu sind auf den i8ten 
Zunp c., den lZlen August c. und den 18. 
Oktober c. jedesmal um 11 Vbr Vormittags vor 
uvserm Deputisten Herrn Zustizrath Franz anbe- 
räumt, und werde« die besitz, und zahlungsfähigen 
Kauflustigen Hierdurch aufg.fordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu crfchnnco, die Vrkkaufs- 
bedingungen zu venoehmen ihr Gebot» zu verlaut 
baren und gewärug zu seyn, daß demjenigen, der 
i« ltzten Termin Meistbietender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurfachen eintretcn, das Grund­
stück zugeschlage«, auf die etwa spä er einkommen, 
den Gebotte aber nicht weiter Rücksicht genommen 
werde« wird. Die Taxe des Grundstücks kann 
übrigens in unserer Registratur inspizirt werden.

Eiding, den azsten Februar >8"-
Köaigl. Preuß. Stadtgericht.

Da in dem a« azsten Oktbr. v. Z. zum Ver­
kauf des den Michael Preußschen Erben gehörigen 
hieseibst auf dem äußer« Anger «ub I.itt. XI. 
269. belegrnen, auf 248 Rtlr. gzß gr. gerichtlich 
abgeschätzeen Sruodstücks sich kein Kauflustiger ge­
meldet, so haben wir auf den Antrag der Interes­
senten einen neuen Lizitatisns, Trrmin auf den 
2len Juni c. VormitagS um n Uhr vor 
dem D-PUtirten Herrn Zustizrath KlebS zu R th- 
hau,e »ngefeyt, zu welchem wir Kauflustige hirmit 
einladeo.

Elbing, den y»en März 1821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

In der Subhastations,Sache des dem Schneider­
meister Johann Carl Vorreau zugehörigen, hiefelbst 
s« der Spierin sstraße rud Litt l» 267. bslegr- 
«cn u»d auf >071 Rtlr. 49 gr. izZ pf° abgeschätz- 
ten Grundstücks haben wie, da sich in dem a»q«, 
st inbenen Bietungs-Lermia kein Kauflustiger gemel- 
det hat, ein anderweitiger Termin auf den 9. Kai

d. I. Vormittag um ro Uhr vor dem Deputieren 
Herrn Zustizrath Kranz angesetz«, und fordern besitz, 
und zahlungsfähige Kauflustige hiedurch auf, alS» 
dann allhier auf dem StaStgerichr zu erscheinen, 
die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot» 
zu verlamboren und gewärtig zu seyn, daß dem 
Meistbietenden, wenn nicht rechtliche Hinderungsur, 
sachea eintreten, das Grundjtö^ zugeschlagen, auf 
die etwa später einkommenden Gebote ober nicht 
weiter Rücksicht genommen werden wird.

Elbing, den uzten März >8r>.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

I« Termino den 7»,» Mai d. I. Vormittag um 
ri Uhr sollen die zur Jamdrowskischen Fleischbänke 
sud Litt. -V. I. 97. gehörigen Wiesenmorge« zur 
nächsten Gomwerbenutzung auf dem Rach-ause vor 
dem Deputieren Herrn Referevdarius Hoümavn öfe 
f-vtlich gegen gleich baare Bezahlung verpachte» 
werden; welches Pachtlvstigeo hiermit bekannt ge­
macht wird.

Elbing, den zzten März 1821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Die dem Hospitale zum heil. Geist zugehörige 
kleine Draufenkampe, soll in Termino Minwoch 
den yten Mai c. Vormittag um n Uhr anderwei, 
tig auf 6 Zahre vor unserm Deputato Hcrr» Stadt- 
rath Friese zu Rathhause in Pacht ausgethan wer­
den, welches wie den Pachllostigen hiedurch bekannt 
machen, um ihr Gebot» in Termino zu verlautba, 
ren, und des Zuschlages bei annehmlicher Offerte 
versichert zu seyn.

Elbing, den 14. April igsr.
Der Magistrat.

Es sollen folgende Kämmerei Pertiaenzsen in nach­
stehenden Terminen, als : den szsien April c. 1, circa 
2 Morgen Land im Sußentelch des Bärgerpseils, wel­
che im vorige« Jahre gedämmt sind, und nahe an der 
rothen Bude liegen auf Ein Jahr zum Besäen oder 
PflSgen; 2, die vom ehemaliges Gemeine - Guts-Aus- 
reiter Kantowski benutzte Rohrkampe an der alte« 
Nogath bei Claßen Höschen, so wie ein« kleine daselbst 
belege«« Wiese; den 5. Mai, z, die Wiesen, Merzen 
der Kämmerei und der milden Stiftungen zur Heu« 
grasnvtzung; den gren Was, 4, die Fahrpacht a» der 
scharfen Ecke, welche bisher der Eigenthümer Gtoü in 
Pacht gehab» ha»: den 10. Mai c., 5, der westlich« 
Arm am Sibingfluß an der Bollwerkskampe, welche 
der Kaufmann Moses Simon in Pacht ha»; 6, die Ei» 
scherei im Elbingflnß zwischen den Brücken, welche 
die Comite der Kaufmannschaft in Pacht hat; den 1 r. 
Mai, 7, die Nutzung des Aschtzssgrabens an der schar-



setz» ist. Kaufliebtzsber können das Holz zu «Leu 
Zeiten auf den Ablage« in Augenschein nehme«, 
und haben bei Erfüllung des Schätzungswerthes, 
bei dem Termin sogleich den Zuschlag zu gewärti­
gen, wenn gleich baare Zahlung oder gehörige Ei, 
cherheit geleistet wird.

Wilhelwswalde, den -ren April 18".
Königl. Preuß. Forst,Inspektion, 

v. Ernst.
Da der zem Verkauf, der 1) auf den Ablage« 

am Gchwarzwaffe und dem flößbaren Prvffinafiuß 
aufgesetzten zig? Klafter Kiefern Scheitholz, aus 
der Forst-Inspektion WilhelmSwalde, und s) der 
aus dem Korst-Revier Okonin, Forst. Inspektion 
Philipps auf den Ablagen am Schwarzwaffer auf­
gesetzten Lioo Klafter Kiefern Scheitholz, mithin 
in Summa saz7 Klafter, heute angestandcne Ler, 
«in, ohne Erfolg gewesen, so wird zu diesem Be­
huf, ein anderweitiger Lizitations - Lermi» aus den 
2ten Mai k. in dem Geschäfts, Lokal« der Königl. 
Intendantur Bordzichow airgesetzt, welches mit d-m 
Beifügen bekannt gemacht wird, baß der Zuschlag 
an des Meistbietenden, geg-n gleich baare Bezahlung 
oder gehörige Sicherheit, sogleich erfolgen soll.

WuhelmSivalbt, den loten April »8r».
Königl. Preuß. Forst-Inspektion, 

v. Ernst.
Künftigen Dienstag den sq. April c. Morgens um 

10 yhr werden wir in der Behausung deS Vorstehers 
M hier ein Stück Land an der Windmühle von tirca 
»Z Morgen und die Benutzung der Trift in der Mich, 
lau an den Meistbietenden verpachten» Die nähern» 
Bedingungen werden den Miethsiust gen im Termine 
bekannt gemacht werden. Elbing, den 19 April »stst.

Die Vorsteher des Sem Guts der Altstadt.
Weine frühere Bitte an meine G schäftsfreunde 

bat noch nicht die gewünschte Wirkung geäußert. 
Insbesondere sind ditjenigen, mit denen ich bereits 
abgeschkssen habe, säumig in dem Abfordern ihrer 
Akten. Ich werde nur die Tage bis Dienstag be« 
24sten April c. Nachmittags um drei Uhr weine« 
piesig?o Dienftgeschäften zu widmen iw Stande 
s-pn. Ich ersuche daher jeden, bis zu dieser be­
zeichneten Stunde seine Geschäfte mit mir gefälligst 
zu berechtigen, Bauer.

MoNtag den zc-Hen April s. c. Vormittag AM 9 
Uh» t - d die fvlgiMen Tage, wird ein hier frisch 
a st mwer- s be-cutendcs Lsger von Manufaktur» 
und K de*W > ren im Saal- des EnglifchW Hau» 
s s v« Mad» Torbvrg, Friedrich W< Helms Aatz, ia 
uanzeu und griheiltiN Posten, Hege« baare Zahlung

ftn Ecke zur Fischerei und zur Aufbewahrung der Ge­
fäße, welche Herr Gtadrrath Blanck in Pacht hat; 
8, bieSchüuungen auf dew alten Aschhofe, welche jetzt 
unvsrmiethet sind; 9, die Keller unter dem Rathhause, 
welche der Kaufmann Herr Wiens gemiethet hat; des 
ir. Mai, ro, die Entenjagd auf dem Drausensee, und 
i», dir Entenjagd auf den Zeperschen Kämpen vo« 
Gchlunde bis zum hehen Lande — jedesmal Vormit- 
«ags um 9 vhr zu Ralhhause vor dem Herrn G»adt- 
ralh kickset» in öffentlicher Lizitation resp.verpachtet 
und verwiethet werden; welches mit dem veifügen 
bekannt gewacht wird, daß die näheren Bedingungen 
diesechalb in unserer Registratur nachgesehen werden 
können. Elbing, den n»en April >82».

Der Magistrat.
Es soll wegen Mieihung derjenige« Quartiere, 

die bei vorkommenden Lrvppenmärschen zu Unter 
bringung der Harren Offiziere und sonstigen in Mi- 
litairgeschäftcn hieher commandieren Milieairperfo- 
nen nach den verschiedenen Graden und Abstufungen 
nöthig sind, eine Lizitation an den Mindestfordero 
den gehalteu werden. Die Herren Gastwirche und 
sonstige Privat-Hausbesitzer, die sich mit der Auf­
nahme dieser Wilitairpersonen für Rechnung der 
betreffenden Hausbesitzer zu besoffen geneigt sind, 
werden aufgefvrdert, sich in Termin» den sbstea 
April c. auf dem Rathhause einzufinden, und ihre 
Offer-ea abzugeben. Elbing, den 6t«n April itzri.

Der Magistrat.
Gemäß der Königl. hohen Regieruags-Verfügung 

vom 6tkN März c. sollen »stens auS der Forst-In­
spektion Philipp!, auf den Ablagen am Schwarz­
wasser bei Wi tzki und Iostrjemdli, s) 400 Stück 
fehlerfreies, d) 600 Stück rindschäliges, Kiefern 
Langholz s 40 bis 50 Fuß lang, 10 bis »z Zoll 
und darüber im Zopf stark; 2tens a roo Stück 
fehlerfreies, d) soa rindschäliges, wie vor, auf der 
Ablage am Schwarzwossee beim Dorf Huita, izoo 
Stück; ztens aus der Forst-Inspektion Wilhelws- 
walde auf den Ablagen am Gchwarzwasscr bei Z m 
visdrcy und Sczudeck -> 700 Stück fehlerfreies, b) 
200 Stück rindfchäliges, Kiefern Langholz a 42 bis 
50 Fuß lang, 10 bis »z Zoll im Zopf und darö 
her stark; gtens s »oo Stück fehlerfreies, b) 400 
Stück rwdsckä -gcs wie vor, auf den Ablagen be- 
Dlendnow, »4 '0 Stück, mithin Lberh upt 27^0 
Stück Kiefern -Ban, und rintfchälig Holz de 
«uf dem Schwakuvsff^p verbunden, vor der B rst^ 
ßung «ich der Welch,-l öffentlich an den M stdie 
tendkv verkauft werden» wozu «m L'ji »e o« s Le z 
«in auf den stm Mai d. A Bordj.chvw ang^ i 



in Prevß. Covrant öffentlich verkauft werde,-. Die 
Waaren bestehen in: schwarzen Allatz, Bombaßin 
und Stoff, Engl. Leinwand ceuleu te feme Man­
chester^ LawWl'Nanchest-r, Eng. N-nquins, CaS" 
cos oder Carrune, wollene Cords, G gl. Pmchcnd, 
Duüicat.Lücher, Baadancs, Ginghams «Vgepaßte 
«leider verschiedener Are, bis. Mede-Waareo, E-gl. 
bansw. Host. Band, Spitzen, LuAer, weiß- und 
coul. Manns-Halstücher, Bastards, Kul'S, Cam- 
brvs, Wsvsline, weis und coul.
Cords, ostindische Ginghams, Engt Manns-F-lz- 
büee, WaterlooeLücher, Kkper und Hemd n Flaneve, 
feine breite holl. Luche, und diverse andere Waaren. 
Kauflustige werden hi z» eingeladen durch den Mäk- 
ler I. F. L- Piotrowsti.

Da die Auktion am vergangenen Dienstage bei 
Mir in der Wasserstraße nicht aSg-hallen ^ordü,, 
so werde ich selbige kü-fugen Montag den zo.Apul c. 
Morgens um 8Uhr, bestehend in«t p'erM ß^Zmn 
B-it-o, l Glas Pind, Bierkrüsec auch and^sL^-k- 
und Hausgeräh. feüwiMg gegen gleich baare - Y- 
,LNg in Wünz-Courant adh lten, wozu La flost ge 
einladet Witiwe Lewkp.

^rch bin gesonnen meinen in Sllerwald ist r Lun 
«el senen Hof mit 6z Morgen Land, z großen L>dst- 
u-id Geköchs^arten, worunter iz Morgen ant We-. 
»en und Roggen lmä.t an« freier Hand zu ve k-u 
fen. Kai flustige wollen sich g-sällwst innerhalb acht 
Lagen bei mir melden. Ioh. Wecke ktnd.

Dienstag den sgstm Ap-il c. w>rd frisch Trane» 
hier r-> haben seyn bei G. Geeitz.

Kreiiag den aMn April ist frisch Tonnenbier zu 
haben bei S chmidt.

Arischer Kaviar, zu äußerst billigen Preisen, 
ist »u haben in der Waffrstraße zwischen dem Ho­
hem und Gerstenthor, bei Schwerduth.

Wahagoni Kommoden stehen zu verkaufen de-m 
Tischlermeister Siohp, innerer Mühlendamm, an 
der Ecke des alten Mühl-nthorS No. 8y8.

Einem geehrien Publikum, mache ich die Anzei 
ge, daß alle Gattungen Getreide fch^ff-lm ue, wie 
auch Grützen und andere bahi» gehörende «lrt.kel 
im Kleinen, bei mir m haben sind.— Durch billi­
ge Preise und «Ute Beschaffenheit der Waaren, wer­
de ich bemüh, seyn, einen Jeden m wer respektive-, 
Kunden zufrieden zu stellen, und bitte daher um 
aeneigten Zuspruch. 2- G> Hepden. Wittwe, 
geneigten s»'pr rv^ Gejftstraße No. 5-Z-

Ganz vorzüglich guter saurer Kumst ist noch zu 
haben bei I. Ham", an der Lhaußer.

F ischer Klee-Saamen ist Vibig zu haben dn 
D. M. Fettien.

Flischer Kl.eesaamen ist «u haben bei «ierau 
am Köirigsbergertbcr.

Zwei- und vieritLlige Fenste- köofe mit guten Fen, 
stern stevn billig zu v-rkau-ei. Wo? ist zu erfahren 
tn d-r Buchhandlung.

Es stehen z Arbeitspferde, wie auch 2 beschlagene 
Wagen, Ui-d verschiedenes Ackergeräche b-lUg zu 
verk ufen. Wo? sagt die Buchhandlung.

Eine Anfangs Mai melk w rdevde gute Ki'he 
steht zu v lkousen, linter-Kcrbswalde de:m Echn-ie» 
demeister Echaw ck .

An der Mauer No. 86. ist eine Stube von Öfter» 
ab -u vermiechen.

W-in Havs Rro. 86a. auf dem Mühler-domm. 
wie auch der Garten »eblt Gartenhaus, eben Lastlv,. 
belegen, aveS im besten Zustande ist von ss-steich 
ab ja verwrechen. S. Wiriiq, Wurwe, 

am Hvuändei ch r.
Einige sehr gute Wiesenmorgen fl«o zu vitwie- 

hcn, bei Wi twe Lhlmm in der langen Hmter» 
str-che «uk No. 260.

Eintge W ejenwcrgrn sind zu verwiethen bei Jac.
röter Wittwe in der heiligen Geiststrsßr, am 

G istenthcr.
Das aus Terranova zur diesjährigen Benutzung 

bestimmte Pflugiand soll, A-itag rev 27sten April c. 
an die Meistbietenden vrrwiechkt werter. Liebhaber 
werten daher ersucht, sich an diesem Ta e Morgen- 
um yUhr >m Ho-e ivLerranoba zahlreich einzvfinden. 

. Wenn jemand m>r die vier Leer ons-Plane des Slb. 
Gymnasis von Michael igob bis Michae! 1 08 über« 
lassen wollte, so würbe er mich sehr verbind -.

Büchner, P Pfeffer.
Noch zwei Schreiber-Bu-fchen werden gebraucht 

beim Laiidraths-Amt-
Deven vcrchrungswLrdigen Eiter«, die vcr rarend 

auf meine Kenntnisse, nur ihre Kinder qül-gft an, 
vrktraut hoben, und Denen, die für die Zukunft sie 
mir anvertraucn wollen, verfehle ich nist e>gedenft 
anzuzeig n, daß ich j tze in der SchZiiedeft-atze beim 
Bäckermeister Herrn Werner wohne; auch zeige ich 
noch an, da- ich in d»n Abendstunden von g bis 7 
Uhr im Nähen Unterricht ertheile.

Wittwe Wüktemberg.
Ein weißbunter Kurrhahn ist vekschwundtv. Wer 

ihn ausgenommen hat, wolle sich ge älligft, g«tzen einr 
Belohnung melden, im goldenen Stern.


